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Im Blick

Wie wir 
lieber lernen
Mit Storytelling Lernräume schaffen und Wissen 
vernetzen: Die Methode DigitalSchoolStory 
fördert nachhaltig die Lernbereitschaft. 

von Anne Tessmer

„Lernen? Yippie!“ vs. „Nie mehr lernen!“ – Unsere Schulzeit 
prägt, wie motiviert wir im Beruf weiterlernen, Neues pro-
bieren und mit anderen zusammenarbeiten. Gerade in den 
aktuellen Transformationen brauchen Unternehmen eine 
starke Lernkultur. Was in der Schule gestartet ist, bringt jetzt 
auch das Lernen in Unternehmen in Bewegung.

Konsumierst du noch oder 
gestaltest du schon mit?

Lachen, laufende Handykameras und ein „Lasst uns das pro-
bieren!“ – In der 8. Klasse eines Frankfurter Gymnasiums ist 
der Spaß am Lernen spürbar. Die Jugendlichen entwickeln in 
selbstorganisierten Teams kurze Video-Geschichten. Ein Kon-
trast zum Frontalunterricht mit Einzelbenotung. Und das hat 
Methode: die neue Lernmethode DigitalSchoolStory prägt 
Teamgeist und Fehlerkultur.Das deutsche Bildungs-Start-up 
DigitalSchoolStory knüpft dort an, wo Jugendliche begeistert 
lernen: Social Media. Die Idee: Schulklassen gestalten aus dem 
Lerninhalt kurze Videos. Das Besondere: Die Teilnehmenden 
arbeiten agil in kleinen Gruppen zusammen. So lernen sie ne-
ben digitaler Medienkompetenz, sich im Team selbst zu orga-
nisieren. Entwickelt wurde die Methode für Schüler:innen der 
Jahrgänge 5-13. Dass die Teilnehmenden experimentierfreu-
diger aus ihren Videoprojekten herausgehen, ist ein Kern von 
DigitalSchoolStory. 

Patin und 
Content-Creatorin 
Samira Frassa alias 
sam_socialvibez bei der 
virtuellen Q&A-Session

Experimentierraum für eine neue 
Fehlerkultur

Wer Innovationen will, braucht eine Fehlerkultur, die zum 
Ausprobieren ermutigt. DigitalSchoolStory schafft einen Ex-
perimentierraum, in dem Fehler als Teil der kontinuierlichen 
Verbesserung erlebt werden. Das Credo „Raus aus der Kon-
sumhaltung! Rein ins kreative Ausprobieren!“ hallt nach. Die 
Methode legt den Grundstein für einen anderen Zugang zum 
Lernen im Beruf. Das haben auch Hochschulen und Berufs-
schulen erkannt, die DigitalSchoolStory in ihren Lehrplan in-
tegriert haben.



01 / 2024 9

Im Blick

Neues Lernen im 
Unternehmen umsetzen

Was können Unternehmen daraus ler-
nen? Setzt die Fehler des Schulsystems 
nicht im Corporate Learning fort! Macht 
Angebote für selbstorganisiertes, team-
orientiertes Lernen! Weil genau die Kom-
petenzen, die DigitalSchoolStory vermit-
telt, in Transformationen gebraucht wer-
den, nutzen Unternehmen die Methode 
auch intern für sich. 

Der Reifenhersteller Continental hat 
DigitalSchoolStory mit Führungskräften 
und Mitarbeitenden umgesetzt, jetzt ge-
rade mit Auszubildenden. Der Software-
Anbieter DATEV mit Auszubildenden und auch schon mit Mit-
arbeitenden aus unterschiedlichen Abteilungen zur Strategie-
aktivierung des Markenwerts „Soziale Nachhaltigkeit“. „Jeder 
hat seine Stärken und Schwächen, aber man sollte sich davon 
nicht einschüchtern lassen, sondern es einfach mal ausprobie-
ren“, so ein Teilnehmer. Wenn junge Menschen sich im Projekt 
Ungewohntes zutrauen, stärkt das ihre Veränderungskompe-
tenz und macht sie resilienter.

Hier findet Ihr 
ein Beispielvideo 
(DATEV)

Positive Grundhaltung zum Lernen 
fördern

Entstanden ist DigitalSchoolStory in einem Hackathon 2020. 
Seitdem macht dieser Ansatz Schule, inzwischen in allen Bun-
desländern. „Es geht um eine nachhaltige Veränderung dessen, 
wie junge Menschen Lernen erleben“, sagt Mitgründerin und 
Geschäftsführerin Nina Mülhens.

Für Unternehmen ist das eine Chance, den Wandel des 
Lernens mitzugestalten – in ihrer eigenen Organisation und 
in ihrer Region. Denn jedes Unternehmensprojekt ist bei Di-
gitalSchoolStory verbunden mit der Förderung eines lokalen 
Schulprojekts. So leistet das Unternehmen gleichzeitig einen 
Beitrag zur Berufsvorbereitung des Nachwuchses vor Ort und 
zu einer Gesellschaft, in der Menschen sich Veränderungen zu-
trauen. Nicole Mandrisch, Ausbildungsleiterin der Continen-

Gruppenbild mit Mitgründerin Nina Mülhens nach der virtuellen 
Q&A-Session einer 8. Klasse eines Frankfurter Gymnasiums

Anne begeistert, wie Geschichten etwas in 
uns bewegen. Nicht nur, wenn wir zuhören, 
auch wenn wir sie erzählen. In der Kommuni­
kation arbeitet sie seit über zehn Jahren mit 
digitalem Storytelling. Heute sind es vor allem 
Videos, die digital in wenigen Sekunden viel 
bewegen. Gerade, wenn sie mit Leidenschaft 
erzählt sind. Mit DigitalSchoolStory lernen jun­
ge Menschen genau das – und viel mehr, vor 
allem Selbstbewusstsein und Teamgeist. Sie 
engagiert sich als Kommunikatorin dafür, dass 
möglichst viele Lehrkräfte, Schüler:innen und 
Partnerorganisationen diese Möglichkeiten 
für sich entdecken und andere anstecken. 

tal AG in Frankfurt sieht darin eine zeitgemäße Art, mit jun-
gen Menschen in Kontakt zu kommen. „Der schönste Erfolg 
für uns ist, dass die Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit 
hatten, Schulinhalte auf einem anderen Weg vermittelt zu be-
kommen und wir sehen konnten mit wie viel Engagement sie 
dabei waren“, sagt sie.




